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Siehe, ich habe vor dir eine Türe 
aufgetan und niemand kann sie 
zuschließen.  
Offenbarung 3,8 
 
Eine Bank in der Abendsonne. Sie 
steht bei Schönfeld, dort habe ich 
sie Ende August photographiert. 
Wenn man auf ihr sitzt, hat man 
einen weiten Blick ins 
Osterzgebirge. Es war ein 
Sonntagabend und ich wandere 
alleine und beobachte dann von 
dieser Bank aus den 
Sonnenuntergang. Feuerrote 
Beerentrauben des 
Vogelbeerbaums (siehe Photo 
Rückseite) leuchten meinem Gang. 
Der Himmel färbt sich orange, rot, 
lila, ganz dramatisch. In den Tälern 
und Senken mäandert der Nebel 
und kühle Feuchte kriecht ins 
Hosenbein. Kein Windhauch weit 
und breit, nur Stille allenthalben. Ein 
erster herbstlicher Abend.  
In der Ferne ziehen Mähdrescher 
ihre Bahnen durch ein Feld und 
auch über zwei, drei Kilometern 
leuchten die gelben 
Rundumleuchten, wenn der 
Korntank voll ist und der Traktor mit 
den Schüttgutanhängern die 
Maschinen von ihrer nahrhaften 
Last befreit. Doch auch dies lautlos, 
die Ferne verschluckt die 
Motorgeräusche. Nur zwei 
Kolkraben fliegen einmal über mir 
und bewerfen mit kehlig-tiefen 
Rufen all die Höhenzüge.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die Woche war vielleicht voll und 
laut, der Arbeitsdruck groß.  
Wenn ich in so wundervoller Natur 
laufe oder sitze, dann ahne ich 
wieder des Schöpfers Größe. Dann 
fühle ich mich freier und nicht mehr 
getrieben. Dann weiß ich, Türen tun 
sich auf, wo kein Ausweg zu sein 
scheint. Dann spüre ich, der Weg 
zur Quelle des Lebens ist frei. Der 
Monatsspruch für Oktober aus dem 
Buch der Offenbarung des 
Johannes ist einst Menschen 
zugesprochen worden, die wegen 
ihres Glaubens in größter 
Bedrängnis waren. Ihnen und auch 
uns wird zugesagt: Die Tür zum 
Leben ist offen, keiner kann den 
Weg versperren.  
Ich muss diese Zusage immer 
wieder neu in mein Herz pflanzen 
lassen. Dabei hilft mir das Wandern 
in der Natur, das Sitzen und 
Schauen auf der Bank bei 
Schönfeld. Dabei hilft mir das 
Stillewerden im Herbst und 
Vogelbeer und Hagebutt, die späten 
Laternen. Wenn die Natur zur Ruhe 
kommt, der Kreislauf der Säfte in 
den Bäumen langsamer wird, die 
Blätter sich färben und fallen, dann 
komme auch ich zur Ruhe und der 
Blick des Herzens hebt sich und ich 
ahne die Weite, die ewige 
Gegenwart. Ganz nah. 
 
Ihre Pfarrer Thomas Günther  
und Johannes Lorenz 



Monatsspruch Oktober 2010 
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Kirchweihfeste 
17. Oktober 10.00 Uhr in Sadisdorf 
7. November 9.00 Uhr in Reichstädt, 10.30 Uhr in 
Dippoldiswalde und 17.00 Uhr in Hennersdorf 
 
Reformation, 31.Oktober 
10.00 Uhr in Kipsdorf, 10.30 in Dippoldiswalde 
 
Martinstag, 11. November 
16.30 ab Katholische Kirche Dippoldiswalde 
 
Buß- und Bettag, 17. November 
16.00 Uhr in Reichstädt, Dr. Hagen Bruder berichtet über 
seinen Einsatz bei den Bewohnern im Hochland der 
südamerikanischen Anden. 
 
Ewigkeitssonntag / Totensonntag, 21. November 
Gottesdienste mit Verlesung der Namen Verstorbener 
9.00 Uhr in Schmiedeberg, 10.00 Uhr in Reichstädt 
10.30 Uhr in Dippoldiswalde, Totengedenken in der 
Dippoldiswalder Nikolaikirche um 15.00 Uhr 
 
Sonnabend, den 27. November  
19.00 Uhr Adventsjugendgottesdienst in Frauenstein 

 
1. Advent, 28. November 
9.30 Uhr festlicher gemeinsamer Gottesdienst 
des gesamten Kirchspiels in der Dippoldiswalder 
Stadtkirche mit anschließendem Kirchenkaffee 
   

2. Advent, 5. Dezember 
8.30 Uhr in Sadisdorf 
10.00 Uhr in Kipsdorf 
15. 00 Uhr Gemeindeadventsfeier in   

     Dippoldiswalde im Saal der Kath. Kirche 



Monatsspruch November 2010 
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Reformationstag 
 
Am Reformationstag (31. Oktober) erinnern evangelische Christen in 
aller Welt an den Beginn der Reformation durch Martin Luther vor fast  
500 Jahren. Ob Luther seine gegen Missstände in der Kirche 
gerichteten 95 Thesen am 31. Oktober 1517 tatsächlich selbst an die 
Tür der Wittenberger Schlosskirche schlug, ist zwar historisch nicht 
gesichert.  
Seine Verfasserschaft des Textes und 
die öffentliche Wirkung seiner Thesen ist 
jedoch unumstritten.  
Heute wird der Gedenktag als 
Gelegenheit zur evangelischen 
Selbstbesinnung und Selbstprüfung 
verstanden. 
Der Augustinermönch Luther wollte die 
Kirche nicht spalten sondern erneuern 
und sie zur Botschaft des biblischen 
Neuen Testaments als ihrem geistigen 
Ursprung zurückführen. 
Heute ist der Reformationstag bei uns 
gesetzlicher Feiertag.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir laden ein am Reformationstag :  
 
10.00 Uhr Gottesdienst in Kipsdorf 
 
10.30 Uhr Gottesdienst in Dippoldiswalde mit Bläsermusik 

Den Reformationstag begehen wir nicht, 
um uns nostalgisch vergangener Zeiten zu 
erinnern. 
Den Reformationstag begehen wir, 
um die Zukunftskraft eines Lebensentwurfs 
zu erkunden, der bekennt:  
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit.“ 
 

Bischof Wolfgang Huber 



Ewigkeitssonntag 
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�
Ewigkeitssonntag , Sonntag, 21. November 
 
Gottesdienste  
 
In den Gottesdiensten am 
Vormittag werden die Namen 
der im zu Ende gehenden 
Kirchenjahr verstorbenen  
Gemeindeglieder verlesen. 

 

10.00 Uhr in Reichstädt 
  9.00 Uhr in Schmiedeberg  
10.30 Uhr in der Dippoldiswalder 
Stadtkirche 
 

Jesus Christus spricht:  
Ich bin die Auferstehung und das Leben.  

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. Johannes 
11,25 

 
Totengedenken 
  
Musik, Texte und Verlesung aller Namen, der in diesem Kirchenjahr 
auf dem Dippoldiswalder Friedhof bestatteten. 
  
15.00 Uhr in der Dippoldiswalder Nikolaikirche (Friedhof) 
 
�
��������������������������������������������������
�

1. Advent�
  
Sonntag, den 28. November 
 
Festlicher gemeinsamer Gottesdienst 
unseres Kirchspiels 
9.30 Uhr  in unserer Dippoldiswalder 
Stadtkirche mit Kindermusical 
anschließend Kirchenkaffee 



Konzerte - Frauenfrühstück 
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Stadtkirche Dippoldiswalde 
Sonnabend, 23. Oktober 17.00 Uhr 
 

Requiem und Cantique de Jean 
Racine von Gabriel Faure´  
für Solisten, Chor und Orchester 
mit Kantorei und Kammerchor, 
Kammerorchester  
 
 

 
Stadtkirche Dippoldiswalde 
Freitag, 3. Dezember 19.30 Uhr 
 
Festliches Adventskonzert 
mit Gunther Emmerlich 
Kurt Sandau, Trompete  
Kantorei und Kammerchor 
 
 
 

Herzliche Einladung zum 

Frühstückstreffen für Frauen 
am Samstag, dem  6.November 2010,  
9.00 – 11.30 Uhr im Gasthof Obercarsdorf  
 

Thema: “Glück – (kein) Zufall “   
             mit Referentin Christine Zimmer aus Pausa 
                                 

Anmeldung bitte bis zum 31.10.2010 
bei    Simone Trittmacher Tel: 035052/20136     
oder  Marlies Schriever    Tel: 0351/6521405     
Kostenbeitrag: 8,00 €   mit  Kinderbetreuung   
 
 
 
 
Haus- und Straßensammlung der Diakonie 12.11.- 21.1 1  
Sammlung für Projekte zur Stärkung und Unterstützung 
der Erziehungskompetenzen junger Eltern 
 
 
 



G
ot

te
sd

ie
ns

te
 u

nd
 b

es
on

de
re

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 im
 Ü

be
rb

lic
k 

 
   

   
 D

ip
po

ld
is

w
al

de
 

  

  
   

   
   

   
 R

ei
ch

st
äd

t
 

   
   

   
   

 S
ch

m
ie

de
be

rg
 

   
   

   
   

   
  S

ad
is

do
rf

 
   

   
   

 H
en

ne
rs

do
rf

 
 

 
   

   
   

K
ip

sd
or

f
 

 

    3
. O

kt
ob

er
 

   
   

18
. n

ac
h 

T
rin

ita
tis

 
 

 10
.3

0 
U

hr
  

  

 10
.3

0 
U

hr
 E

rn
te

da
nk

fe
st 

 
 9.

00
 U

hr
 E

rn
te

da
nk

fe
st

 
 

  1
0.

 O
kt

ob
er

 
   

   
19

. n
ac

h 
T

rin
ita

tis
 

 

 10
.3

0 
U

hr
  

 

 9.
00

 U
hr

 
 

 
  

  
 

  17
. O

kt
ob

er
 

   
   

 2
0.

 n
ac

h 
T

rin
ita

tis
 

 

10
.3

0 
U

hr
 L

es
eg

ot
te

sd
ie

ns
t 

 
  

 10
.0

0 
U

hr
 m

it 
T

au
fe

 
 

 
  

   24
. O

kt
ob

er
 

   
   

 2
1.

 n
ac

h 
T

rin
ita

tis
 

 

 10
.3

0 
U

hr
  

 9.
00

 U
hr

 
  

 
 10

.0
0 

U
hr

 m
it 

T
au

fe
 

 

   3
1.

 O
kt

ob
er

 
   

  R
ef

or
m

at
io

ns
fe

st
 

 

 10
.3

0 
U

hr
 

 
 

 
  

10
.0

0 
U

hr
 

 7
. N

ov
em

be
r 

   
  D

rit
tle

tz
te

r 
S

on
nt

ag
 

 10
.3

0 
U

hr
  

K
irc

hw
ei

hf
es

t 

 9.
00

 U
hr

  
K

irc
hw

ei
hf

es
t 

 
 

17
.0

0 
U

hr
 

K
irc

hw
ei

hf
es

t m
it 

P
os

au
ne

n 

 

14
. N

ov
em

be
r 

   
   

V
or

le
tz

te
r 

S
on

nt
ag

 
 

9.
00

 U
hr

 
K

irc
hs

pi
el

go
tte

sd
ie

ns
t m

it 
V

er
ab

sc
hi

ed
un

g 
 

vo
n 

P
f. 

G
ün

th
er 

 
 

 
 

21
. N

ov
em

be
r 

   
   

E
w

ig
ke

its
so

nn
ta

g 

 10
.3

0 
U

hr
  

 

 10
.0

0 
U

hr
  

 9.
00

 U
hr

 
 

   
 

28
. N

ov
em

be
r 

   
   

1.
 A

dv
en

t 

 9.
30

 U
hr

  
M

it 
N

ik
ol

au
sm

us
ic

al
 

K
irc

he
nk

af
fe

e 
 

 

 
 

 
 

5.
 D

ez
em

be
r 

   
   

2.
 A

dv
en

t 
15

.0
0 

U
hr

 A
dv

en
ts

fe
ie

r 
im

 S
aa

l 
de

r 
ka

th
ol

is
ch

en
 K

irc
he

 
 

  
 8.

30
 U

hr
 

  
 10

.0
0 

U
hr

 

 12
. D

ez
em

be
r 

   
   

3.
 A

dv
en

t 
 

 10
.3

0 
U

hr
 

16
.0

0 
U

hr
 A

dv
en

ts
si

ng
en

 

 
 

 9.
00

 U
hr

 
 

 
   

   
  m

it 
K

in
de

rg
ot

te
sd

ie
ns

t  
   

   
   

  m
it 

   
   

   
   

   
   

   
bz

w
. a

uc
h 

fü
r 

K
in

de
r 

   
   

   
   

   
A

be
nd

m
ah

l. 
   

   
  

   
   

   
se

hr
 g

ee
ig

ne
t  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

-1
0 

- 
- 

11
 -

 



Dippoldiswalder Seite  
 

 �� �� �

 
Kirche mit Kindern 
 
Vorschulkinderkreis  

Sonnabend, 2. Oktober, 6. November, 4. Dezember 9.00 - 10.15 Uhr 
Der Vorschulkreis ist nicht nur für Vorschulkinder, sondern wir freuen 
uns über alle Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren und laden herzlich ein. 
 
Christenlehre Klassen 1 - 4 montags oder mittwochs 15.15 Uhr bis 
16.45 Uhr mit Frau Clauß und Herrn Brückner  
 
Kinderkirchennachmittag (für Kinder der 5. und 6. Klasse):  
Freitag, 01. u. 29. Oktober, 12. u. 26. November, 10. Dezember  
von 15.00 – 17.00  Uhr mit Frau Buchmann 
  
Konfirmandenunterricht    
Klasse 7:  werden persönlich angeschrieben 
Klasse 8: mittwochs, 27. Oktober, 3. und 24. November jeweils 15 Uhr                  
 
Junge Gemeinde  
in der Regel freitags ab 19.00 Uhr (oft Beginn mit gemeinsamen 
Abendessen, dann Thema, die Themen findet ihr mitunter unter 
www.kirche-dw.de),  
 
 

Erwachsene und Senioren 
Es gibt in unserer Kirchgemeinde eine ganze Anzahl von 
Hauskreisen, in denen auch neue Interessenten herzlich 
willkommen sind. Erkundigen Sie sich bitte  

 
 
Gebet für Gemeinde und Welt  montags 19.30 Uhr in der Stadtkirche 
 
Seniorenkreis  Dippoldiswalde : Mittwoch, 20.10. und 10.11.  
um 14.15 Uhr im Pfarrhaus,  
 
Frauendienst / Bibelstunde in Ulberndorf:  Mittwoch, 20. 10, 17.00 
Uhr, 01.12. um 16.00 Uhr Adventsfeier bei Familie Kunze in Ulberndorf 
 
Kirchenmusik  

 Kantorei  donnerstags 19.30 Uhr  
Jugendchor  (in der Schulzeit) freitags 18.00 Uhr 
Posaunenchor  mittwochs 19.00 Uhr 
 



                             Reichstädter Seite -Südgemeinden 
  

 �� � ���

Gemeindekreise in Reichstädt 
 
Christenlehre  - mit Frau Clauß: montags (nicht in den Ferien) 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
 
Kurrende in Reichstädt 
Montags (nicht in den Ferien) 14.45 Uhr bis 15.30 Uhr im 
Gemeinderaum mir Pfarrer Günther 
Alle Kinder der 2. bis 7. Klasse, die gerne gemeinsam singen, sind 
herzlich eingeladen 
 
Die Kinder der 5. & 6. Klassen  treffen sich gemeinsam mit den 
Dippoldiswaldern 14tägig zum Kinder-Kirchen-Nachmittag freitags in 
Dippoldiswalde.  
 
Konfirmanden der 7. Klasse  
Mittwoch, den 27. Oktober, 3. und 24. November, um 16.00 Uhr   
 
Frauendienst   
Mittwoch, 13. Oktober um 15 Uhr, im Gasthof „Zu den grünen Linden“,  
 
Chor: montags 19.30 Uhr im Gemeinderaum  
 
________________________________________________________ 
 
 
Hennersdorf, Schmiedeberg und Sadisdorf 
 
Bekanntmachungen der südlichen Gemeinden unseres Kirchspiels 
kann man nachlesen im kommunalen Informationsblatt der Gemeinde 
Schmiedeberg, zu erreichen über: www.schmiedeberg.net 

 
 

Christenlehre in Schmiedeberg für die 1. bis 6. Kla sse 
mit dem Alter entsprechenden und gemeinschaftlichen Angeboten 
 
Freitag, 22. Oktober, 5. u. 19. November, 3. u. 17. Dezember von 
15.00 bis 18.00 Uhr 
 
Besonderheit:  Übernachtung vom 19.zum 20. November 
Auskunft dazu bei Frau Buchmann  



Pilgerwanderung 
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Auf Luthers Spuren 
 
Die vor Dürre welken Maisblätter konnten wir anfassen, die der 
Wittenberger Friedrich Schorlemmer im „Sonntag“ vom 8. August 
beschreibt. Acht Kinder aus den Kirchenbezirken Freiberg und Pirna 
begaben sich unter der Leitung von Elke Klein-Nowoisky (Mitarbeiterin 
im Diakonischen Werk Dippoldiswalde) und Birgitt Clauß 
(Gemeindepädagogin) mit Ehemann auf eine kleine Pilgerreise. Dort 
zu laufen, wo der alte Martin Luther wirklich unterwegs war, 
miteinander zu leben, zu teilen, zu beten, Unnötiges wegzulassen, uns 
anzustrengen und einander beizustehen war das Ziel der vom 
Landkreis finanziell geförderten „Maßnahme“.  Und das ist rundweg 
gelungen, einschließlich zerschundenen Füßen.  
Denise schreibt über den Start, den 31. Juli: Heute war Anreisetag. Wir 
sind cirka 16.00 Uhr gestartet und ungefähr zweieinhalb Stunden 
gefahren. In Zieko sind wir am Abend angekommen. Wir mussten 
unsere Zimmer sauber machen. Ronny hatte auf dem Fensterbrett 
zwei tote Schwalben gefunden. Er wollte sie aus dem Fenster 
schmeißen. Ich hatte die Idee, dass wir sie begraben. Das haben wir 
dann auch noch gemacht. 
Sophie berichtet über den ersten Wandertag: Nun ging es auch schon 
los, heute beginnt die erste Wanderung. Nach einem leckeren 
Frühstück wurde alles Brauchbare eingepackt, der Proviant bestand 
aus einem Stück Käse, einem Stück Brot und Gurke. Bald darauf ging 
es los, Wir waren noch gar nicht weit gegangen, da erblickten wir auch 
schon Pflaumenbäume, es wurde viel genascht. Bald wurde auch eine 
Pause gemacht. Zum Schluss wurde es anstrengend, aber wir 
schafften es. Nach der Ankunft ruhten sich alle erst einmal aus, 
danach gab es Abendbrot und zum Ende des Tages wurde ein Feuer 
gemacht und Speck gebraten. So ging der erste Tag schnell vorbei, 
und nachdem wir in der Kirche waren, gingen wir ins Bett.  
Jonas fasst den dritten Tag zusammen: Heute haben wir die Elbe mit 
einer Fähre überquert und sind danach acht Kilometer zum Wörlitzer 
Park gepilgert. Als wir angekommen waren, sind wir als erstes auf den 
Aussichtsturm gegangen. Danach waren wir noch im Aphrodite-
Tempel, sind durch die unterirdischen Höhlen gegangen und über eine 
Hängebrücke. Außerdem waren wir noch Eis essen, Schwäne ärgern 
und füttern, Pfauenfedern suchen. Auf dem Rückweg sind wir noch an 
abgenagten Stämmen vorübergelaufen, aber das Schlimmste war für 
viele die botanische Elblandschaft, wo viele Brennnesseln, Disteln und 
Kletten wuchsen, aber auch Bremsen und Mücken besuchten uns. 
Der vierte Tag führte uns von Coswig über Wittenberg auf dem 
Lutherweg nach Pratau, und er war so anstrengend, dass kein Bericht 



Pilgerwanderung / Kinderbibeltage / Martinsfest   
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mehr zustande kam. Wir begegneten Menschen und Tieren, wie 
Gänsen, Störchen, einem Emu in der noch grünen Elbaue, wir 
besuchten die Dorfkirchen, an denen wir vorüber kamen, und quälten 
uns über den Asphalt auf dem nicht enden wollenden Weg. Nach 
Essen, Fußmassage, und Abendandacht fielen wir in den 
herbeigesehnten Schlaf. Der Abreisetag führte uns dann an die 
Lutherstätten in Wittenberg, an Luthers Grab und verschiedene Stellen, 
wo er nachweislich gewirkt hat. Hier, vor der Heimreise, verlor sich 
langsam der Pilgergedanke, denn es wurde in Geschäften eingekauft. 
Der Übergang ins „normale Leben“ wollte ja auch vorbereitet sein. 
Pilger heißt soviel wie „der Fremde“ – wir wurden wie alte Bekannte in 
den Kirchgemeindehäusern in Zieko, Coswig und Pratau 
aufgenommen und kamen uns gar nicht fremd vor. 
 
Birgitt und Christoph Clauß, Possendorf 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

�
�����������	
���
�������
����	�������
im Pfarrhaus in Schmiedeberg 
für alle Kinder unseres Kirchspiels  
 

Von Donnerstag, den 14. Oktober bis Sonnabend, den 16. Oktober 
finden in Schmiedeberg Kinderbibeltage für Kinder der Klassen 1 bis 6 
statt. Weitere Informationen dazu und die Anmeldung über Frau Clauß 
und Frau Buchmann  
******************************************************************* 

�������	
�����������������
�	���	
��
 
Gemeinsam mit den  
katholischen Christen wollen  
wir wieder Martinstag feiern.  
In diesem Jahr beginnen wir  
16.30 Uhr in der  
Dippoldiswalder katholischen Kirche,  
ziehen mit den Lampions  
über verschiedene Gebetstationen  
durch die Stadt und schließen an  
unserer evangelischen Kirche ab. 



Für Kinder 
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      Losung für den Kirchentag  
      in Dresden  

 
   „... da wird auch dein Herz sein“  
   
     (Matthäus 6,21) 
 
 
    vom 1. Juni bis 5. Juni 2011 
 

 
Ein wenig abgewandelt sind in der Kirchentagslosung für Dresden 2011 diese Worte 
Jesu aus der Bergpredigt, die nach dem Wo für das Herz fragen. 
Christen wissen es wohl zumeist, dass Jesus gesagt hatte: Wo euer Schatz ist, da wird 
auch euer Herz sein. Angesichts einer großen Volksmenge sagte er es den Jüngern auf 
dem Berge. Die sollten das Salz der Erde sein. Durch sie soll es allen Menschen gesagt 
werden, auch dem Bürgermeister, der Krankenschwester, dem Unternehmer oder der 
allein erziehenden Mutter, die nur „Hartz IV“ empfängt. Darum heißt es so offen: „... da 
wird auch  d e i n  Herz sein.“ 
In den Texten der Eröffnungsgottesdienste und der Abschlussversammlung, der 
Feierabendmahle und der hunderten von Bibelarbeiten dieser Tage werden die 
Teilnehmer des 33. Deutschen Evangelischen Kirchentages in Dresden dieses Leitwort 
bewegen. Sie entfalten die Losung und geben dem Kirchentag sein geistliches Gerüst. 
 
Wo schlägt unser Herz? Wo schlägt dein Herz? 
Auch Nichtchristen werden merken, dass das nicht unbedingt das ist, was gerade „oben 
auf“ liegt. Auch die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise, die Sorge um die 
Entwicklungschancen unserer Kinder, die Folgen des Klimawandels oder die Frage, ob 
ich einmal von meiner Rente werde leben können, haben Hintergründe. Sie sind nahe 
bei den bleibend brisanten Fragen nach der Gerechtigkeit, dem Frieden und der 
Bewahrung der Schöpfung. Und sie führen zu der Einsicht, dass der Mensch nicht vom 
Brot allein lebt. 
 
Jesu Wort spricht in unsere Lebenswelt. Es fragt nach gültigen Voraussetzungen des 
Entscheidens und Handels, nicht nur der Parteien und des Wirtschaftsmanagements, 
nicht nur nach gerechten sozialen Sicherungssystemen und friedensfähiger Außenpolitik 
in den Konfliktzonen wie Afghanistan. Es fragt auch nach dem Glauben, dem 
Entscheiden und Handeln derer, die Jesus in der Bergpredigt ermächtigt, das Salz der 
Erde und das Licht der Welt zu sein. Sie – wir – suchen in seinen Worten 
Vergewisserung. Und sie – wir – sollen darüber mit denen, die nach (Aus-)Wegen 
suchen, ins Gespräch kommen. 
 
Angesichts der Ratlosigkeiten, denen wir gegenüber den vielen Problemen in unserer 
Umgebung und weltweit begegnen, könnte ja sein, dass wir mit Luther sagen: „Ich 
komme, weiß nit, woher, ich gehe, weiß nit wohin. Mich wundert's, dass ich so fröhlich 
bin.“ 
 
Es entspricht dem Wesen des Kirchentages, dass er bei der Vielstimmigkeit der Antwort 
Suchenden alle zu einem großen und fröhlichen Fest des Glaubens zusammenführt, 
dass er eine Zeitansage versucht und zur Sprachfindung unseres Glaubens verhilft. 
 



Aneinander denken – füreinander beten 
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  Die heilige Taufe empfingen  
 
in Dippoldiswalde:  Mia Henker aus Paulsdorf 
 
In Reichstädt: Maxi Morgenstern aus Höckendorf  

 
Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht 
wandeln in der Finsternis, sondern das Licht des Lebens haben.                                                                      
Johannes 8,12    
 
 
 
  Einsegnungen zu Ehejubiläen in Dippoldiswalde  

         25 
Zur Silbernen Hochzeit:  

 
Armin Ullrich und Angelika geb. Geißler aus Reinberg 

  Armin und Undine Lange aus Malter 
 
Habt einander beständig lieb, und dient einander, jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat.    1. Petrus 4, 8+10 
 
   
 

 Verstorben und christlich bestattet wurden   
                         
                            in Dippoldiswalde: 

              Herta Tränkner geb. Hofmann, 88 Jahre 
Erich Offenhammer, 76 Jahre, in Reinhardtsgrimma  
Ingrid Otto, 72 Jahre, Eckhard Papenfuß, 66 Jahre,  
Fritz Beer aus Elend, 77 Jahre 
 
in Sadisdorf:  Gottfried Müller, 74 Jahre 
Ruth Gärtner geb. Weinhold, 83 Jahre, beide aus 
Obercarsdorf 
   

Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.                             
                                 Hebräer 13,14 
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Wie sie uns erreichen – Ansprechpartner 
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Pfarramt Dippoldiswalde Kirchplatz 12,  
Telefon (03504) 614182, Fax 619457, E-mail: pfarramt@kirche-dw.de,  
Öffnungszeiten: montags 9.00 – 12.00 Uhr,  

  mittwochs 13.00 – 17.00 Uhr, freitags 9.00 – 12.00 Uhr;  
 
Pfarramt Reichstädt  Hauptstraße 2, Telefon (03504) 614053, Fax 610971, 
Öffnungszeiten: dienstags und mittwochs 9.00 – 11.00 Uhr,  
            donnerstags  9.00 –12.00 Uhr 
 
Pfarramt Schmiedeberg Altenberger Straße 28, Tel. (035052) 67461 
Öffnungszeiten: dienstags 15.00 - 17.00 Uhr  
 

 Ansprechpartner und Mitarbeiter  
- vorwiegend in Dippoldiswalde 
Pfarrer Johannes Lorenz, Hennersdorf, Obere Dorfstraße 8, Tel. (035052) 67745 
Kirchenmusikdirektor Brückner, Gartenstraße 3, Tel (03504) 614712,  
Gemeindepädagogin Frau Clauß Tel. 035206/21457, 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Friedhofsverwalter Herr Zönnchen, Tel. 017680082944 oder (03504) 615745 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Schneider im Pfarramt (s.o.),  
 
- vorwiegend in Reichstädt 
Pfarrer Thomas Günther, Hauptstraße 2, Tel. (03504) 614053,  
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Rüger im Pfarramt (s.o.) 
 
- vorwiegend in Hennersdorf, Schmiedeberg, Sadisdorf 
Pfarrer Johannes Lorenz, Hennersdorf, Obere Dorfstraße 8, Tel. (035052) 67745 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Hartmann im Pfarramt (s.o.) 
Friedhofsverwalter Herr Hartmann Tel. 01757608866 
 
Diakonisches Werk:  Alte Dresdner Straße  9, Tel. (03504) 600970  
Telefonseelsorge  Tag und Nacht: 0 800  111 0 111 und  0 800  111 0 222. 
 
Wenn sie uns unterstützen wollen  – unsere Bankverbindung: Kontonummer  
101 720 918; Kontoinhaber:  Kirchenbezirk Pirna, Kassenverwaltung; Bank: 
 LKG Sachsen eG , BLZ 850 951 64, Verwendungszweck Kirchspiel Dippoldiswalde-
Schmiedeberg – und ggf. mit angeben, wofür speziell ihr Spende gedacht ist. 
 
Die evangelische Kindertagesstätte in Reichstädt bi ttet die Leser des 
Kirchenblattes, in den Schränken nach christlicher Kinderliteratur zu kramen. 
Sollten Sie Literatur gefunden haben und nicht mehr  benötigen, dann bitte der 
Kindertagesstätte übergeben. Vielen Dank im Voraus.  
 
 
 www.kirche-dw.de 



 
 


